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EinleitungEinleitungEinleitungEinleitung    

 
 
 
Unser Auftrag im Dienst der Allgemeinheit 
 
Die GZM Extraktionswerk AG in Lyss BE ist zusammen mit der TMF Extraktionswerk AG in Bazenheid 
SG im Auftrag der jeweiligen Vertragskantone für die Entsorgung aller Tierkadaver beim Ausbruch einer 
gefährlich ansteckenden Tierseuche in der Schweiz verantwortlich. Diesen Leistungsauftrag nehmen wir 
ernst.  
 
Für den möglichen Ernstfall ist die GZM gut vorbereitet. Neben der nötigen Infrastruktur in unserem Be-
trieb in Lyss, um die Seuchentiere nach den Vorschriften der Tierseuchenverordnung TSV hygienisch 
unbedenklich zu verarbeiten und zu entsorgen, steht uns eine eigene moderne und schlagkräftige 
Transportlogistik zur Seite.  
 
Das rasche Eintreffen der Logistik am Seuchenplatz und das Bereitstellen der nötigen Verarbeitungska-
pazität setzt eine eingespielte Vorgehensweise zwischen der GZM und den zuständigen kantonalen  
oder sogar den schweizerischen Veterinärbehörden voraus. Das gute Zusammenspiel zwischen Behör-
den und der GZM konnte schon bei anderen Seuchenausbrüchen unter Beweis gestellt werden.  
 
Dank unserer Erfahrung und einem modernen und sauber geführten Betrieb, ist eine für die Umwelt und 
Bevölkerung bedenkenlose Verarbeitung von Seuchentieren in der GZM möglich. Wir setzen alles da-
ran, um die Umwelt zu schützen, der Bevölkerung Sicherheit zu geben und das Verschleppen der Seu-
che einzuschränken. Unser Auftrag ist ein wichtiger Auftrag für die Sicherheit der Allgemeinheit! 
 
Dieses vorliegende Dossier wird ständig erneuert, ergänzt und den möglichen Veränderungen ange-
passt. Es soll der GZM und den Behörden als Hilfsmittel zur optimalen Vorbereitung und Bekämpfung 
beim Ausbruch einer Tierseuche dienen.  
 
Für die Betriebsleitung 
 

 
...............................................................   

R. Burri - Geschäftsführer GZM        
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1  Annahmemulde – Tierkörper und Schlachtabfälle werden eingekippt 

2 
 Grobbrecher – Tierkörper  und Schlachtabfälle werden für die Weiterver-
arbeitung und Zwischenlagerung vorgebrochen 

3 
 Produktionsmulde – die vorgebrochene Rohware (RW) wird aus Kapazi-
tätsgründen zwischengelagert 

4 
 Feinbrecher – die RW wird auf die gesetzliche Korngrösse von 50 mm 
zerkleinert 

5 
 Dampfkanone – damit kann die RW in Chargen von 6,5 t von der unreinen 
Rohwarenannahmehalle in den reinen Produktionsteil geschossen werden 

6 
Sterilisator – der zerkleinerte RW-Brei wird mit Heissdampf nach den 
gesetzlichen Vorgaben, 3 bar Druck, 133 °C während min. 20 Minuten, 
sterilisiert 

17 
Luftkondenser – der beim Sterilisations- und Trocknungsprozess entste-
hende heisse Wasserdampf wird abgekühlt und kondensiert zu Wasser 

7 
Fleischbreibehälter – der sterilisierte Fleischbrei wird zwischengelagert, 
um vom Chargenbetrieb in einen kontinuierlichen Produktionsprozess 
überzugehen 

18 
Rückhaltebecken 750 m3 - der kondensierte Wasserdampf wird im Rück-
haltebecken gesammelt, vergleichmässigt und so der internen Abwasser-
vorbehandlung kontinuierlich über 7 Tage zugeführt 

18a Havariebecken – Sicherheit bei Störungen im Abwasser 

8 
2 Stufen Kontitrockner– der Fleischbrei wird auf einen Restwassergehalt 
von ca. 4 % getrocknet 

19 

Abwasservorbehandlungsanlage – das mit Geruch und Schmutz stark 
belastete Abwasser wird in der betriebseigenen Flotation (Schlammentfer-
nung) so vorbehandelt, dass es nach dem Fettabscheider direkt der ABA 
oder der ARA Lyss zugeführt werden kann  

9 Halbfabrikatmulde – Zwischenlager vor den Pressen 

20 Fettabscheider – Sicherheitsstufe zur ABA/ARA 

10 
Presse – mechanische Trennung des heissen Fleischbreis in Fett und 
Schilfer (Protein) 

21 Abwassermessstation – Erhebung der Abwassermenge und –belastung 

23 
ABA - betriebseigene Biologische Abwasserbehandlungsanlage mit nach-
geschalteter Membranfiltration 

11 Bandkühler – durch Abkühlen wird der Schilfer (Protein) mahlfähig 

15 Dekanter – Reinigung des Rohfettes 

16 Fettlagertank – Bereitstellung für Spedition 

12 Mahlanlage – der gehärtete Schilfer (Protein)  wird zu Mehl gemahlen 

13 Siebanlage – das Mehl wird auf eine bestimmte Korngrösse kalibriert 

24 ARA Lyss – Noteinleitung bei Problemen in der ABA 

25 
Alte Aare – Das durch die ABA biologisch gereinigte Abwasser kann nach 
der Reinigung direkt in das Fliessgewässer eingeleitet werden 

26 
GZM – Ein Teil des gereinigten Abwassers wird zu Waschzwecken im 
Betrieb zurück in die GZM geleitet 

14 Mehllagersilo – Bereitstellung für Spedition 

22 
Mehl-/Fettverlad – Tiermehl wird in die Zementindustrie als Alternativ-
brennstoff verwendet - Tierfett in der Eigenverbrennung zur Dampferzeu-
gung und Verkauf an Dritte als Alternativer Brennstoff 

Aus 1'000 kg Rohware (Kadaver/Schlachtabfall) entstehen: 
  

• ca. 260 kg Tiermehl / 120 kg Tierfett / 620 kg Wasser 
 

22 

19 

18a 
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OrgaOrgaOrgaOrganisationsablauf bei einem Seuchenausbruchnisationsablauf bei einem Seuchenausbruchnisationsablauf bei einem Seuchenausbruchnisationsablauf bei einem Seuchenausbruch    

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ablaufschema Seuchenfall Anforderungen/Tätigkeit Zuständig Input Output 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Seuchenausbruch in einem der 11 
Kantone, die der GZM vertraglich 
angeschlossen sind 

 
Seuchenmeldung vom entsp. 
Kantonstierarzt oder Stv. an 
Entsorgungsbetrieb 
 
 
Fragen gemäss Prozessschritt 30 
 
 
 
An Hand der Tierart und Stückzahl 
Menge der Seuchentiere schätzen 
 
 
bei Kapazitätsengpässen Absprache mit 
anderen Entsorgern 
 
 
z. B. überschüssiger Schlachtabfall zur 
TMF Bazenheid disponieren 
 
 
je nach Umfang Sitzung in Lyss oder 
Bern – Details planen 
 
 
Absprache Seuchenstab 

 - Terminplanung Details 
 - Verarbeitung GZM Details 

 
Absprache Seuchenstab 

 - Transportkapazität 
 - Tourenplanung neu 

 
Absprache Seuchenstab 
Organisation des Entsorgungs-
betriebes gemäss CL 
E3_seufabetr.doc 
 
- Informationen an Dritte 
- Informationen intern 
- Aufzeichnung der Daten 
 
Einsatzvorbereitung gemäss 
CL E3_seufalogi.doc 
 
 
Daten aus Verarbeitung und Transport 
sammeln, Bericht erstellen 

 
 
 
 
 
KT-Arzt 
 
 
 
 
BL/BEL 
 
 
 
KT-Arzt/BL 
 
 
 
KT-Arzt/ 
BL/BEL 
 
 
BL/BEL 
 
 
 
Zuständige 
 
 
 
Zuständige 
KT-Arzt/ 
BL/BEL 
 
KT-Arzt/ 
BL/Logistik 
 
 
KT-Arzt/BEL 
 
 
 
 
Zuständige 
 
 
 
KT-Arzt/ 
Logistik 
 
 
BL/BEL/ 
Logistik 

 
 
 
 
 
Anruf von 
Kantonstierarzt 
 
 
 
Erstinformationen 
 
 
 
Verarbeitungs-
menge 
 
 
Entscheidung 
 
 
 
Entscheidung 
 
 
 
 
 
 
 
Termin- und 
Verarbeitungs-
plan 
 
Tourenplanung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Daten, Menge, 
Kilometer, Auf-
wand 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rücksprache 
mit Verarbeiter / 
KT-Arzt 
 
Telefon 
 
 
 
 
 
 
 
Anweisungen an 
Zuständige 
 
 
Aufträge an 
Zuständige 
 
 
Anweisung 
 
 
 
 
Anweisungen 
 
 
 
Anweisung 
Infos, Karten 
 
 
Bericht an  
KT-Arzt 
 
 

KT-Arzt: Kantonstierarzt / BL : Bereichsleiter GZM  u. Logistik / BEL : Betriebsleiter GZM  / Logistik: Transportchef 

 

Start 
 

Seuchenmeldung 
entgegennehmen 

Möglichkeit von 
„Rohware an Dritte“ 

abklären 

Mengenschätzung 
erstellen 

Einberufen des 
Seuchenstabes 

Terminplanung 
erstellen 

Transporte planen 

Organisation Ent-
sorgungsbetrieb 

Instruktion der 
Chauffeure 

W eitere 
Abklärungen treffen 

Verarbeitungswerk 
festlegen 

Erstinformationen 
einholen 

Abschlussmeldung 
erstellen 

Ende 
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Seuchenfall Seuchenfall Seuchenfall Seuchenfall ----    Vorbereitungen im Betrieb GZMVorbereitungen im Betrieb GZMVorbereitungen im Betrieb GZMVorbereitungen im Betrieb GZM    

 

 

 

 
 

11 Kantone arbeiten bei einem Seuchenausbruch mit der GZM zusammen  
 
 

 
 

Nach der Seuchenmeldung werden die nötigen Schritte                                                     
von Seiten GZM - Betrieb und Logistik - eingeleitet 

   

 

   
 

Mitarbeiter der Rohwarenannahme werden mit den vom BVET vorgeschlage-
nen Schutzausrüstung ausgestattet  

 

 
 

Die vorhandenen Reinigungsstellen werden mit Desinfektionsmittel versorgt  
 
 

 

 

 
 

Die Abluftreinigungsanlage in der Rohwarenhalle wird auf                       
Seuchenfall (Natronwäscher) gestellt 

 

 
 

Reinigungsschleuse zwischen unreiner Seite (Rohwarenannahmestelle)                       
und reiner Seite (Produktion)   
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Seuchenfall Seuchenfall Seuchenfall Seuchenfall ----    TransportTransportTransportTransportlogistiklogistiklogistiklogistik    1111    

 

 

 

 
 

Seuchenbereitschaftsanhänger verschieben auf den Seuchenplatz             
durch den Kanton  

 

 
 

Modernes leistungsfähiges Allradladefahrzeug mit Hubhöhe bis 7 m 
 

 

 

 
 

Durch moderne Verladeeinheit schnell am Einsatzort  
 

 
 

Rasches und sicheres Auf-, Abladen und Transportieren                              
des Teleskopladers ...  

 

 

 

 
 

... mit eigenen Fahrzeugen 
 
 

 
 

„Gehl“ Verladebagger – schnell und wendig für Kleinkadaver 
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In der GZM und in der TMF steht je eine mobile Tötungseinrichtung mit CO2                        

für Geflügel bereit. In der Mulde sind sechs 800 l Container mit allem nötigen          
Zubehör enthalten. 

 

 
 

Für den Seuchenfall stehen spezielle Mulden zur Verfügung die luft- und wasser-
dicht sind und sich durch grosses Ladevolumen von 28 m3 auszeichnen. 

 

 

 

 
 

Grosser luftdichter Muldendeckel für einfaches Beladen der Kadaver.  
Die Mulden haben eine Abmessung von ca. L: 5.5 m / B: 2.5 m / H: 2.5 m 

 

  

Durch Hydraulikpumpe lässt sich der Muldendeckel leicht von Hand öffnen 
 

 

 

 
 

Dank der grossen Ladeöffnung und dem geeigneten Ladefahrzeug können               
auch grosse Kadaver  problemlos und schnell geladen werden  

 

  

Moderne eigene Camionflotte mit Hakengerät für den Transport der   
grossen Kadaverabsetzmulden. Die Fahrzeugmasse sind  
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ca. L: 10.0 m / B: 2.5 m / H: 4.0 m 
 

 

 

 

 
 

Innert nützlicher Frist Ausrücken der GZM Camions zum Seuchenplatz  
 

 
 

Die Kadavermulden werden  nach Anweisung des Verantwortlichen auf dem 
Seuchenplatz plaziert und der Camion kann für den nächsten Einsatz ohne 

Wartezeit eingeteilt werden  

 

SeuchenfallSeuchenfallSeuchenfallSeuchenfall    ----    Eintreffen der Seuchentiere im BetriebEintreffen der Seuchentiere im BetriebEintreffen der Seuchentiere im BetriebEintreffen der Seuchentiere im Betrieb    

 

 

 

 
 

Spezielle Anmeldung für eintreffende Fahrzeuge 
 

 
 

Der eintreffende Camion wird auf der elektronischen Waage eingewogen 
 

 

 

 
 

Annahmehalle mit Schnelllaufrolltoren und permanenten Luftunterdruck 
 

 
 

Während dem Abladen bleibt der Chauffeur in der Kabine 
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Ablad der Seuchenkadaver in die grossen Ablademulden 
 

 
 

Sauberes Kippen der Tierkadaver  
 

 

 

 
 

Seuchenmulde nach dem Kippen vor der Rohwarenannahmemulde  
 

 
 

Die verseuchten Tierkadaver in der Annahmemulde – bereit zur Verarbeitung 
 

 

SeuchenfallSeuchenfallSeuchenfallSeuchenfall    ----    Reinigung und DesinfektionReinigung und DesinfektionReinigung und DesinfektionReinigung und Desinfektion    

 

 

 

 
 

Moderne Reinigungs- und Desinfektionsanlage für perfekte Sauberkeit 
 

 
 

Die Mitarbeiter beim Schäumen und Reinigen der                                   
Transportfahrzeuge und -mulden 
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Mit speziellen Schaumlanzen wird eine gleichmässige Verteilung des Reini-
gungs- und Desinfektionsmittel erreicht 

 

 
 

Nach der Reinigung wird der Camion vor dem Verlassen der Annahmehalle 
desinfiziert 

 
 

 

 

 
 

Gereinigter und desinfizierter Camion vor dem Verlassen der Annahmehalle  
 

Das Abwasser wird gesammelt und sterilisiert 
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Zum Ermitteln der verarbeiteten Kadavermenge  wird der Camion           
zurückgewogen 

 

 
 

Der Camion passiert vor dem Verlassen des Betriebsgelände die              
Desinfektionswanne 
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Desinfektionsplatz bei Normalbetrieb 
 

  

Desinfektionsplatz im Seuchenfall 
 

 

 

 
 

Die angelieferten Seuchenkadaver werden nach der Tierseuchenverordnung 
TSV vorschriftsgemäss verarbeitet und entsorgt  

 

 
 

Das sterilisierte und seuchenfreie Mehl und Fett wird anschliessend als 
Ersatzbrennstoff eingesetzt 

 

 

VerarbeitungskapazitätVerarbeitungskapazitätVerarbeitungskapazitätVerarbeitungskapazität    in der GZMin der GZMin der GZMin der GZM    

 
Theoretische Anlageleistung im Drei-Schicht-Betrieb  
 

Normalbetrieb 5 Tage à 20 t/h Mo - Fr 2'400 t 100 % Auslastung 

     

Notsituation 2 Tage à 20 t/h Sa - So 960 t  

     

Ist-Zustand 2012   1’800 t 75 % Auslastung 
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Bemerkungen / NotizenBemerkungen / NotizenBemerkungen / NotizenBemerkungen / Notizen    
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AnhängeAnhängeAnhängeAnhänge    

 

• Information des BVET zur Geflügelpest 
  „Schutz bei Arbeiten in der Geflügelhaltung mit Verdacht oder Fall von   
  hochansteckender  klassischer Geflügelpest (hochansteckende Aviäre Influenza 
  HPAI)“ 

I. Schutzausrüstung 
II. Spezifikation 
III. Ausgabe der Ausrüstung 
IV. An- und Ablegen der Ausrüstung 
V. Medizinische Überwachung der exponierten Personen 
VI. Anhang 
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